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Nachfolgende Rede ward gehalten in einer der 
N. Pat ür die Zens ſegs beſonders ſtattge⸗ 
fundenen Andachtsſtunden hieſelbſt und 
zwar den Zoten Auguſt 1819. 
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Du det Der narosuns rin 
| Die Siege, m. w. F., welche in den letzten Jahren 
von den Voͤlkern Europens uͤber die allgemeinen 
Feinde errungen worden find, haben die hoͤchſte Freu⸗ 

de uͤber die Länder verbreitet, mit Jubel ward übers 
all aufgenommen die Nachricht von dem glücklichen 
Erfolge des gemeinſchaftlichen Kampfes. Schon, 
als wir noch ſeufzten unter den Bedruͤckungen und 
der Willkuͤhr uͤbermuͤthiger Feinde, ſchon da erhei⸗ 
terte unſer Gemuͤth die Kunde von den Demuͤthigun⸗ 
gen und der Zuͤchtigung, welche im fernen Abend und 
Morgen die Unterdruͤcker erfuhren und mit welchen 
ihre laͤngſt und wohlverdiente Strafe ihren Anfang 
nahm. Als aber in Deutſchland ſelbſt unter befti⸗ 
gem, furchtbarem Kampfe wider die Unterdruͤcker 
ein hrrrlicher Sieg nach dem andern erfolgte; als 
dann in ihrem eignen Lande die Uebermuͤthigen dar⸗ 
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der tapferſten Heere, als zweymal ihre Hauptftaßt, 
der Stolz ihres Landes fiel und ſie um Großmuth 
und um Frieden fehen mußten, da konnte das Herz 
Faum faſſen die Freude, da ſprach ſich aus das Won⸗ 
negefuͤhl in eines jeden helterem Blicke, da wallte die 
Menge freudig durch die felerlſch erleuchteten Stra⸗ 
Gen und Fele ed Ri des ee Sen 
zu dem allweifen Regierer, dem Beſchuͤtzet und Er, 
retter der Unſchuld und Gerechtigkeit, zum! Verzeſe 
hung zu erflehen für fruͤheres zaltzuzeitiges Verzagen 
undeihm/ dem Ahmaͤchtigem, von neuem die tiefſte 
Ehrfurcht, das unerſchütterlüchſte Vertrauen, zu weis 
hen. Ja, m. w. F. Wir baben genoſſen den Troſt 
erfreulicher Rettung von tiefer Schmach, wir haben 
empfunden die unaus ſprechliche Freude Über Siege, 
die noch nie herrlicher, nie für eine gerechtere Sache, 
erfochten worden find. Aber unter dem Jubel trat 
auch vor unſere Seele der wehmuͤthige Gedanke an 
die heuern, deren beben der hohe Preis für folche 
Rettung war, der Gedanke an das Blut von Tau⸗ 
ſenden, das für dieſe Freude floß. Und fo wie einſt 
David bey der Nachricht von dem Tode ſetnes Freun⸗ 
des Jonathan und deſſen koͤniglichen Vaters und vies, 
ler Edlen, dir mit ihnen der Tod auf das Schlacht⸗ 
feld dahingeſtreckt hatte, ſo wie David bey diefer: 
traurigen Nachricht nach 2 Samuelis 4, 25. kla⸗ 
gend aus rief: Wie find die. Helden ſo gefallen im 
Streit! ſo tiefen und rufen wir noch wehmuͤthig 
aus: Ach wie find die Helden fo gefallen im Streit !, 
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ten Gedanken an ve aher welche 120 teu 
und ſtarben fleans, Nicht bloß ihr, die i 0 40 
nen naͤhere Freunde, Väter, Gatten, Be t u 
geliebte Söhne verloret, nicht bloß ihr tra t-un 
meinet uͤber ihren Virluſt, nein alle 0 0 u 
Gute theilen mit euch den Schmerz um die efalles 
nen. O ſie waren ja uns ollen verwandt durch glei⸗ 
ches Vaterland, ‚fi ſie ſind uns he fo. theuer gewor⸗ 
den durch ihre, e Tugend, Fi te. bis in den To 
erprobte Liebe für Gerechtigkeit und Sreipeit, Ja 
wir beklagen alle in ihnen die wuͤrdigſten Mitbuͤrge 
und an „ihren Gräbern trauert Deutſchland, ac 
Europa, um feine geliebteſten Sohne. ö 2 

Aber aſſet uns über die Traut um fe nicht das 
Beyſpiel vergeſſen, welches ihr heldenmuͤthiger Tod 
uns vorhaͤlt, nicht die Nachahmung, die wir ihnen 
ſchuldig ſind, noch den Dank, den wir ihn 0 zu zol⸗ 
len haben, wenn, wir, des durch ihren To etrung⸗ 
nen Preis werth ſeyn wollen. 


Was war es, m. w. F. das 8 55 dieſe Edlen, 
rte in den gefahrvollen Kampf? Waren ‚fie, etwa 
Bloß gedungene Soldner, die aus Zwang ober um 
Lohnes willen kaͤmpften? Wohl mögen einige ange⸗ 
trieben von minder rühmlicher Abſicht und fern von 
wahrer Vaterlandeliebe, vielleicht bloß gedrungen 
von Zwang und Noth dem Kampfe ſich unterzogen, 
Bade, in en ſie 10 55 . e ſtrömlen 
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da We a en 10 e Auſtrengun⸗ 
Pi die Op fer) Vie das Vaterland zt fag Rettung, 
zu ſeinein ale 1 N on ihnen a Groß find! 
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machen. 
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1 die fo muthig obgewendete Noth und Gefahr; 
bon neuem euch Ken gegeben ſehen der Habfüch 4 
und der Laune und den Begierden ſtolzer Re Mu die 
nit Berachling auf uns herabſahen Und uns gut als 
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die mit Hoffnung und froher Zuberſicht uns erfuͤlen 
konnten. Aber ſis blickten“ en auf vertrauungsvoll zu 
dem Gott, der ſie ſtͤrkte ünd ſegnete ihren Kampf 
und zu ihm, dem Alliebenden, iſt emporgeſtiegen ihr 
Geiſt, um dort in dem Reiche der Seligen zu em⸗ 
pfangen den herrlichen, ewigen Lohn für die beſtand⸗ 
nen Leiden, fuͤr den bewieſenen edlen Sinn. Sie 
baben einen guten Kampf gekaͤmpft, hinfort iſt ihnen 

Nba die Crone der Gerechüigkeit, des Nu 

Ruhms. wi 2 Je 
ER 1 * 

NO ch beben Wepfplet auch 50 je 
Kraft und Muth genung in ſich fühlen zu aͤhn⸗ 
chen und gleichen fernern Anſtrengungen“ und ſoll⸗ 
ten auch ſelbſt erſt die Entel des dadurch errungenen 
Gewinnes ſich freun. Wehe dein, der nur fuͤr ſich 
arbeitet und nur zu ſeinem Nützen ſich muͤht! Er 
bat ſeinen Lohn dahin, ihm kunn nicht werden der 
Dank des Naͤchſten, der Ruhnt, die Freude des edel⸗ 
muͤthigen Menſchenfrrundes. Segen aber dem 
Greiſe, welcher ſchon nahend dem Grabe noch den 
zarten Sproͤßling pflanzt, auf daß feine Enkel ſich 
ergoͤtzen moͤgen an den Früchten und unter dem 
Schatten des herangewachſenen Baumes; Segen 
jedem Bledern und Frommen, deſſen Herz nicht bloß 
ſich ergoͤtzt an eigner Freude, an eignen Genuß; 
ſondern der ſich auch freut in der Hoffnung, fein Les 
ben werde noch ſpaͤthin ſegensreich auf folgende Ge⸗ 
ſchlechter wirken. Segen auch euch, ihr Edlen, die 
ihr wlan, spendet, was das Vaterland in ſeiner 
Nos 


18 


Noth bon euch fordert, willig es ſpendet, nicht 
bloß für euer Wohl, ſondern auch für das Wohle 
rer Mitbürger und eures, Nachtommen; der, Dank 
des Vaterlandes, der Nachwelt wird euch folgen, 
die Gnade des Allgüͤtigen wird ſegnen euern Sinn 
und eure That. Wehe aber dem, der ſelbſtſuͤchtig 
feine Hand abzieht von dem gemeinſamen Wohle und 
deſſen Rettung und Wiederherſtellung! Abſcheu und 
Fluch ruhet auf dem, der wohl ſelbſt im der Ver⸗ 
mehrung der allgemeinen Noth ſeine Freude, die Be⸗ 
friedigung feines Eigennutzes ſuchen, der verraͤthe— 
“riſch, eigeanuͤtzig feine: Mubuͤrgen und den Koͤntg ber 
trügen und nehmen - Könnte vom Altate des, Vaters 
landes, was treuer Bur gerſin edelmäthig auf demr 
ſelben darhrachte Fern von jedem, beſonders aber 
von Preußens Bürger bleibe ſolche gewiſſenloſe Den, 
kungsart. Eingedenk⸗ bleibe ein jeder des Bey 
ſpiels der gefallenen Helden und zugleich des 
Dankes, den wir ihnen darzubringen haben. Zwar 
find fie ſelbſt entnommennnupſerm thaͤtigen Dan⸗ 
ke; aber ni 8 eee ü 
r wende um ſo inniger unſer 

Blei der Ihrigen n e een & een 
ihrer Hoffnung, “ihres. Führers und Verſorgers ber _ 
raubt. O. moͤgen dieſe Betxuͤbten, dieſe Berlaffenen 
bey uns allen die verdiente Thellnahme, ‚Liebe, und 
Unterſtuͤtzung finden; auf daß nicht die Geiſter der 
Geſchieduen zuͤrnen duͤrfen über die Liebloſigkeit, die 
ungetroͤſtet ließe die Jhrigen in ihrer Trauer; nicht 
zuͤrnen däxfen ‚über die Hartherzigkeit, die hilflos 
ſchmachten ließe in Noth, die von ihnen unfrer vs 
N \ nabs 
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nahme und unſerer Hilfe Hinterlaſſenen und upver⸗ 
trauten. Nahen wollen wir uns mit Ttoſt undi 
den Trauernden, brechen wollen wir 9 f 
beduͤrftigen unſer / Brodt und ſie troͤſten md unter 
fügen, um dadurch wenigſtens zu ztigen and u be⸗ 
währen, daß wir nicht unwerth waren desn Bettrou⸗ 
ens und des Opſers der fuͤr uns Gefaſleneen u 
wollen wir ihnen zollen den ſchuldigen Dank und zur 
gleich folgen ihrem herrlichen Beyſpirl. % Mien Me 
wollen wir mit berettwilligem Sinne darbringen, 
was das Vaterland und deſſen Rettung und Wohls 
fuhrt fordern. Weſſen Loos es nicht war afuvufeine 
Mitbuͤrger und den Koͤnig zu ſterben, der moͤge doch 
ferner fuͤr ſie leben und nur mit ihnen zu allgemeiner 
Wohlfahrt ſtreben und wirken. Und gewiß wird det 
der treue Buͤrger dies thun undicht ſich veuſchiie ben 
in kalter Selbſtſucht oder verzagen in anzeitigenKlein⸗ 
muth, ſondern achten aufe die Ermonterung zum 
Vertrauen auf Gott und zur Liebe für das, Bater⸗ 
land, die in dem Todryder im Kampfe Ge funke nen 


liegt. 


So verſammelten HE Wewohner von Groß⸗ 
Goͤrſchen, wo der erſte maͤchtige Kampf auf deut⸗ 
ſchem Boden gegen die Unterdruͤcker gekaͤmpft ward, 
fie verfammelten ſich um einen Hügel, unter dem 
viele Brave ſchlummerten und auf welchem er ſelbſt, 
der heldenmuͤthige Koͤnig die Gefahr feiner geliebten 
Bürger theilte. Hier errichteten fie ein Kreuz, ums 
kraͤnzten es mit Blumen, ſanken dann nieder auf 
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die Kale und gelobten vor Gott, dem Augegenwär⸗ 
tigen peach dem Beyſpiel“ der unter ihnen Schlum⸗ 
mernden, treu bis in den Tod dem Koͤnige und dem 
Vatetlande zu leben ünd zu dienen. Und ſo wol⸗ 
fen auch wit denkend an den Tod derer, die mit ih⸗ 
rem Leben uns Rettung erkauften, dem Koͤnige und 
> Vaterlande Dreue geloben bis in den Tod und 
Speudung jedes zur Rettung, zu allgemeiner 
00 t, er Br. Amen. 
n nt M. N50 
lose 2 ash 4 Ans 
Wöche borh auch beſonders die se —— 
˖ feier Zeuge ſeyn des herzlichen, thaͤtigen Dankes, in 
"welchem man ehrt das Andenken der für das Vater⸗ 
land Gefallenen und in welchem man zu erfreuen 
und zu troͤſten ſucht ihte hinterlaſſenen Wittwen und 
Waiſen. Moͤchte das nahe Friedens feſt einen jeden 
auch an den Dauk, die achtungs volle Theilnahane er⸗ 
rinnern, die wir den noch lebenden braven Kampf⸗ 
genoſſen der im Kampf Gebliebenen ſchuldig ſind. 
RS * M. ** 
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Sämtlichen rech. Einwohnern det“ Statt und Vor⸗ 
ſtaͤdte wird zur ſtrengſten Pflicht Wen, wech e ee 
Militär Entlaſſen en oder Veurlaubten, welche bey Ihnen 
Wohnung oder Unterkommen ſuchen, aufzugeben: ſich 
auf dem Koͤnigl. Politei-Bureau bey ihrer; e 
melden, Be ie fie: gebrig in bie Liſten aufgezeichnet 
w n. not - DER 2903025 72 
N —— Brieg de ben ten Yannar raue. 0 ah 
Koͤnigl. Pen, ede dee en pg 
‚u 2 91 —5 5 
Be 5 annem 
i 2 g 5 N fd > 
ekannt gemacht, d erbe ahr 
1816 has engl 10 1 bs er 255 90 de 
er ha rlich mit Um Milan jedem hal⸗ 
= 3 borfchulichnprpabir werden 1 fo Las 
ſaͤmmtliche Gewerbetreibende diefe neu angefom⸗ 
menen Gewerbeſcheine gegen Bezahlung der: balkjäh- 
Baht ſich bis ſpaͤtſtens Mikte Februar dieſes 
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zur unentgeldlichen Ruͤ ften verpflichs 
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Rathsherrn Lorenz auf der Burggaſſe unterm Iten die⸗ 
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Vorſſädterg aber 14 Ggl. 2 pf. monathlich entrichtet 
e eee 
Der Serbis muß allmnonatblich bis zum a ſſen jeden 
Monats prompt 1 en pe tes nicht; 
fd wird mit Ablauf eines jeden Monats ohne alle weis 
tere Aufforderung oder Nachricht an die Säumigen, 
Execution verfuͤgt. Brieg, den sten Januar 1816. 
Brurgermeiſter und Rath. 5 
3 Bitte an das wohlthaͤtige Publicum. N 
Das Koͤnigl. hohe Minikerium des Inneren hat zur 
N re letzte re 
ehr devaſtirten Stadk-Kirche und der dazu gehörigen 
Poedigerblaſer und Schulgeb dude in Bunten, ſo Bie 
zum Wiederaufbau der durch den Feind abgebrannten 
Kirchen zu Steudnitz und Blumenrode für jeden Ort 
elne allgemeine Haus⸗Collecte in Schleſien und der 
Grafſchaft Glatz zu bewilligen geruhet. Dieſe -Drey: 
verungluͤckten Drefi aften können zum Wiederaufbau 
nichts beitragen, di ib wenn damals das Liegnitzer Re⸗ 
gierungs Departement durch feine erlittenen überaus. 
großen Kriegslaſten, die 1 4 Diode der Mo⸗ 
e 5 vertreten hat, fo hält es die hohe 
is ⸗Behoͤrde fuͤr billig, daß auch das Breslauſche 
Regierungs- Departement zum Erſatz des dadurch ent⸗ 
ſtandenen Schadens etwas beitrage. Aufgefordert 
on unſerer hohen Behoͤrde erſuchen wir die hieſigen 
beſen ers wohlhabenden Einwohnet, auch für dieſe drey 
rtſchaften ihr Scherflein des Wohlthuns guͤtigſt bei⸗ 
zuͤtragen, und -dürfen wir gewiß mit Juberſicht hoffen, 
daß jeder derſelben nach feinen Vermoͤgens⸗Umſtaͤnden 
doch fwenigſtens Etwas opfern werde, wenn er bes 
denkt, daß er damals wo der eu jener Gegend 
unſers geliebten Schleſtens ſchrecklich hauſete und ver⸗ 
wuͤſtete, hierorts von ihm verſchont, und im ruhigen 
Bat Füns ae dich, Ses Bear 
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maß, und da auch ö r einen oder den 
andern Ort mehr oder wenige Interefte, haben kann, 
werden wir Aue eden dert BEER ie milden Gaben in 
eine beſondere Buͤchſe dur rmen⸗Diener Dorn⸗ 
beim des naͤchſten N (hen, und es m 
bero Niemanden befremden, oder zu liebloſen Ae 
rungen verleiten, wenn derſelbe a Buͤchſen 1 

e pr 510 40 wird, auf deren jeder 15 Be 
genannt ſeyn fuͤr den rei ammlung geſchieht. 
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Se die perunglüstten Einwohner‘ von Danzig a 
an milden; . eingegangen; 1, von F. o S,. 
4 Ggl. 8. m Herrn C. R. Werner, 1 Riblr. 3. 
vom Herrn; pe Werner, 1 Rehle, 4. vom Herrn, 
J N. Scholz, 16 1 1 Herren Profeffor 

auermang . . e. 1 Nthlr, . vom 
Herrn J. C. R. Wi 4 1. 1 r. 8 vom Herrn 
Kaufmann Breuer, 1 Nehlr. 9, vom Herrn. Pa, Paſtor 
Ulbrich, 1 Nthlr. 10. vom O. C. G, Bothen Ren how, 
8 Ggl. * S. K. 1 Rthlr, 12. vom G 
L. G. N. Schulenburg, 5 Re gm 13, in der Katholi⸗ 
ſchen Kirche geſawmelt 3 1 8 r. 14 von einem Unge 
nannten einen hollaͤndiſchen Dukaten. 15, von nu 
16 Ggl. 16, von einem Ungenannten einen Kren iger. 
Dukaten. 17. N uhn bac cee Here. 4 
5 ißdent Erg 3 85 N en ern. 9 0 

raſidenten end 5 thlr. 29. - 
Lieut. v. Proſch, 1 Rihlr. 515 2 R, 1925 
2 Tthlr. 22. von der Fr. L. hir. 23, vom Herrn 
8 Sohle, 24, vom Herrn 
L. G. R. Ludwig a Kthlr. zuſammen 2 Dukaten. und 
55 Nihlr. 12 Sal, in klingendem Courant. „e 
Welle., für. welche ic den achlungswerthen Geb 15 


* . 
gt den heczlichſten Dank ſage, find mittelſt der 
an den Herrn Senator Jantzen zu Danzig zur 
Unterſtuͤzzung fur die Huͤlfsbedarftigen unter den ver⸗ 
. Rümmelten Einwohnern von Danzig eingeſandt wor⸗ 
den, woruͤber der Poſtſchein in der Wohlfahrtſchen 
Buchdruckerey jederzeit nachgeſehen werden kann. 
Brieg, den gten Januar 1816. a 
>. Inn Derftreisjufigeath Jachmann 
nn ͤͤUln -l. nn 
„Bekanntmachung 4 
Sr 7 5 Stroh- Verkauf zu Conrabswaldau.. 
Zur oͤffe 1 Verſteigerung des, aus der Pauis 
pitzer sten Bar m 125 in ber Hofeſcheuer 
zu Cone an befindlichen Strohes, beſtehend z in 
BR ock 15 Gebund Roggen⸗Stroh und 
2 Schock 56 Gebund Hafer: Stroh, 
iR Terminus-auf den naͤchſten Sonntag über 8 Tage 
als den 2ıften d. M. anberaumt Denn. Kaufluſtige 
werden 88 hierdurch vorgeladen, bezeichneten Ta⸗ 
2 Nachmittag gegen 1 Uhr, ſich in dem Kretſcham 
onradswaldan einzufinden, ihr Geboth abzugeben, 
und unter Vorbehalt der Genehmigung Einer Königl. 
Hochpreißl. Bresl. Regierung von Schlefien, den Ju⸗ 
ſchlag und ſodannige Verabfolgung des Strohes, ge⸗ 
gen gleich baare Bezahlung in Natural oder Muͤnz⸗ 
Courant zu gewaͤrtigen. Die fruͤher ſich einfindenden 
reſp. Licitanten, werden übrigens: wohl thun, das 
25 Stroh vorher in Augenſchein zu nehmen, indem: 
olches nur ſo wie es dermalen beſchaffen ift, ausge⸗ 
bothen wird, aͤhne etwaunige ſpaͤtere Ausſtellungen zu 
beruͤckſichtigen. Brieg den kten Januar 1816 1° 
Königl. Preuß. Stiſt-Amts⸗ Adminiſtration. 
i Bekanntmachung. 

Der Freyherrl. v. Lilgrnauſchen Fundation hieſelbſt 
iſt ein Capital don 400 Rthlr. zur Zahlung an Oſtern 
4 a, gekuͤndigt worden. Wer dies Capital gegen u. 
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Cent Zinſen und Harm Siet 2 
een ni Yu en 8 beten 
sdietion unte es A ne zu 


ehmen e —.— ſich deshalb bey dem 

eten interimiſtiſchen Adminiſtrator dieſer And 

alt ae Brieg den green Januar 1816. — A 
n 253 
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* ſind auf ehe Mesguen Ball für die 
Armen lr. 14 ey. N. M. gefammlet wor⸗ 
den, und es freut h 4 ſehr, daß derfelben auch be 

diefer G r Gelegenheit durch Wohlthun geda worden t, 
wor wir den e Gebern 5 a Dank 
fagen, Brieg den ae 5 cane a h 
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rebrten Publicum ige ich et erge⸗ 
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i a ea DEREN 
Ich bin geſonnen meinen vor dem Oderthor gelege · 
nen Garten zu verpachten, dabey be findet ſich ein Frucht⸗ 
haus, Vieh, und ein ſeht guter Obſtgarten. Naͤhere 
Bedingungen ſind bey dem Eigenthuͤmer zu erfahren. 
Brieg, NL a? 6 Te 
aim Nenn Hampel. 
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